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Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung 
 

Wie auch in den letzten Jahren nachfolgend die Veröffentlichung des Protokolls der 
letzten Jahreshauptversammlung, um die geplanten Tätigkeiten des vergangenen 
Jahres nochmals zusammenzufassen. Aber auch um selbstkritisch zu vergleichen, was 
wurde beschlossen oder angeregt, und was bzw. wie wurde dieses im Laufe des 
Jahres realisiert – oder auch nicht. 
 
Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung 
2. Totengedenken 
3. Verlesen des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung 
4. Genehmigung des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung 
5. Kassenbericht 
6. Bericht der Kassenprüfer 
7. Genehmigung des Finanzberichts 
8. Berichte Jugendwart/Gruppenführer/Gerätewarte 
9. Bericht des 1. Kommandanten 
10. Tätigkeitsbericht des 1. Vorsitzenden 
11. Entlastung der Vorstandschaft 
12. Grußworte 
13. Informationen 
14. Wünsche und Anträge 

 
Zur Jahreshauptversammlung der FFW Arnschwang konnte Vorstand Matthias 
Weichs 48 Anwesende begrüßen, darunter den 1. Bürgermeister Michael Multerer, 3. 
Bürgermeister Ludwig Ochsenmeier, KBI Mario Bierl, Ehrenschirmherrn und 
Ehrenmitglied Hermann Blab, Fahnenmutter Liselotte Hierstetter, Festmutter Dr. 
Sabine Mühlbauer,  Festbraut Carolin Bindl, Patenbraut Sabrina Heitzer sowie den 
Kreisgeschäftsführer des BRK, Manfred Aschenbrenner. 
Die Jahreshauptversammlung wurde erstmals mittels einer Powerpoint-Präsentation 
mit entsprechenden Bildern, Statistiken und Diagrammen abgehalten. 
Nach einer Gedenkminute für alle, besonders die im letzten Jahr verstorbenen 
Mitglieder Ehrenkommandant Alois Christl, Tobias Kelnhofer und Ehrenmitglied 
Johann Jobst,  verlas Schriftführer Michael Weichs das Protokoll der letzten 
Jahreshauptversammlung. Im Anschluss gab Evi Schönberger einen detaillierten 
Kassenbericht ab. Die Kassenprüfer Manfred Aschenbrenner und Peter Hartl hatten 
die Kasse sorgfältig geprüft und eine zuverlässige Kassenführung bestätigt. Die 
Versammlung erteilte der Schatzmeisterin einstimmig die Entlastung und genehmigte 
den Finanzbericht.  
Vorstand Weichs dankte Schriftführer Michael Weichs für die Erstellung des 
Jahresberichts und der Festschrift sowie der Schatzmeisterin Evi Schönberger für ihre 
Arbeit. Beide hätten in der Vergangenheit Enormes geleistet, dafür gebühre größter 
Dank. 
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Jugendwart Stefan Heitzer berichtete über eine intensive Jugendarbeit im 
abgelaufenen Jahr. 27 Jugendliche, davon 18 Jungen und 9 Mädchen zählten zum 
derzeitigen Personalstand. Momentan habe man zudem 5 Neuzugänge.  Die 
Jugendfeuerwehr leistete insgesamt 190 freiwillige Stunden, davon 150 für den 
Ausbildungsdienst und 40 Stunden allgemeine Dienstleistungen. Sehr erfreulich sei 
die aktive Mithilfe und Teilnahme der Jugendlichen am Vereinsleben, wie z.B. 
Hallenfest, Johannifeuer, Festbesuche usw., am aktiven Dienst sowie an Übungen 
und bei der Gerätehauspflege. Als besondere Aktivitäten hob er u.a. die Teilnahme 
am Bezirksentscheid Bundeswettbewerb in Rosenberg hervor. Mit einem 
hervorragenden 4. Platz konnte man sich für den Landesentscheid in Freyung 
qualifizieren. Die Jugendgruppe aus Arnschwang erreichte dabei Platz 9.  Unter 5000 
Jugendfeuerwehren in Bayern unter den 10 Besten zu sein, sei sensationell. Beim 
Wettbewerb „1000 Euro Jugendfeuerwehr“ konnte der 2. Platz errungen werden, der 
500 Euro einbrachte. Pause vom Feuerwehralltag konnte man beim Zeltlager am 
Eixendorfer Stausee  zusammen mit Jugendlichen der Hohenbogenwinkel-
Feuerwehren machen. 
Die Jugendflamme Stufe 1, 2 und 3 und der Wissenstest in Arnschwang, den alle 
Teilnehmer erfolgreich bestanden, standen auch in diesem Jahr wieder auf dem 
Programm.  Der Feuerwehrjugend, die eine Menge Freizeit opferte, sprach er höchste 
Anerkennung aus. Er sei sehr erfreut darüber, dass die Leistungen des Vorjahres 
wieder bestätigt wurden.  Dank sagte er auch allen, die sich an der Jugendarbeit 
beteiligten, vor allem seinem Stellvertreter, Rene Marks, Dr. Andreas Korschofsky, 
allen Helfern bei der Ausbildung, den Sponsoren sowie der Vorstandschaft. Ein guter 
Zusammenhalt herrsche in der Truppe. Zum Jugendsprecher wurde wieder Kurt 
Lommer gewählt. Vorstand Weichs dankte den Jugendlichen und den beiden 
Jugendwarten. 
21 Kameraden würden als Atemschutzgeräteträger geführt, so Gerätewart – 
Atemschutz Thomas Späth. Als Aktivitäten nannte er die Durchführung der 
jährlichen Atemschutzunterweisung mit 14 Teilnehmern aus Arnschwang und zum 
ersten mal auch 9 aus Nößwartling, 4  Besuche der Atemschutzstrecke Furth i. Wald, 
den Brandeinsatz in Ried, die Durchführung einer Gemeinschaftsübung mit der FFW 
Nößwartling bei einem simulierten Gefahrgutunfall in der Brauerei Mühlbauer sowie 
ein Brandeinsatz in Furth i. Wald.  Zum 31. Dezember verringerte sich die Anzahl 
der Atemschutzträger um 3 Personen auf 18.  Insgesamt 30 Stunden seien für die 
Wartung und Pflege der Atemschutzgeräte durch die Gerätewarte-Atemschutz 
aufgebracht worden. Besonderen Dank richtete er an seinen Kollegen Richard Kiendl 
sowie an die Vorstandschaft. Peter Münch und den Atemschutzträgern der FFW 
Nößwartling dankte er für die hervorragende Zusammenarbeit und bescheinigte 
größtes Engagement. 
Den beiden Gruppenführern Atemschutz, Richard Kindl und Thomas Späth, 
bescheinigte Vorstand Matthias Weichs hervorragende Arbeit und dankte im Namen 
der FFW Arnschwang. 
Gerätewart Josef Schönberger berichtete stellvertretend für alle Gerätewarte über 
ihre  Aktivitäten und dankte allen Maschinisten sowie der Vorstandschaft. Matthias 
Weichs betonte, dass die Gerätewarte in der Wehr größten Einsatz zeigten. Technisch 
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bewanderte und fachlich qualifizierte Mitglieder der Feuerwehr hätten durch ihre 
Arbeit Enormes geleistet. 
 
Kommandant Manfred Ochsenmeier berichtete von insgesamt 2296,75 ehrenamtlich 
geleisteten Stunden.  
Die 55 Einsätze  unterteilen sich in 6 Brandeinsätze, 49 technische Hilfeleistungen. 
Insgesamt wurden 661,25 Einsatzstunden geleistet. Der reguläre Übungsdienst, der 
2009 bei 20 Übungen wahrgenommen wurde, erbrachte insgesamt 520 Übungs- und 
Ausbildungsstunden. Insgesamt wurden 571 Stunden in überörtliche Ausbildung 
investiert. Bei mehreren schweren Verkehrsunfällen war man wiederum gefordert. 
 Die Zusammenarbeit mit den Hilfskräften von Rettungsdienst, Polizei, Gemeinde 
und Straßenmeisterei verlief reibungslos. Zudem verwies er wieder auf die Teilnahme 
bei zahlreichen Lehrgängen. Dies ergäbe einen Stundenaufwand für Übungen, Aus- 
und Fortbildung von 1091 Stunden. Zudem kämen für Pflege von Wache und Gerät, 
Schlauchpflege und selbstständigen Reparaturen weitere 544,5 ehrenamtlich 
geleistete Stunden dazu. Seinem Stellvertreter Matthias Weichs, den Gruppenführern 
sowie der Gemeinde dankte der Kommandant ausdrücklich. Abschließend ernannte 
er zusammen mit Vorstand Weichs Alois Dimpfl jun., der an der Feuerwehrschule 
Regensburg erfolgreich den Aufbaulehrgang Gruppenführer absolvierte, zum 
Oberlöschmeister und überreichte ihm die entsprechende Ernennungsurkunde. 
In seinem Rechenschaftsbericht blickte Vorstand Matthias Weichs auf ein besonders 
ereignisreiches Jahr zurück. Man habe 247 aktive, passive, fördernde und 
Ehrenmitglieder, dies bedeute einen Zuwachs von 6 Mitgliedern im Vergleich zum 
Vorjahr. Die Kameraden Altbürgermeister, Ehrenkommandant und Ehrenbürger der 
Gemeinde, Alois Christl,  den Jugendfeuerwehrkameraden Tobias Kelnhofer sowie 
das Ehrenmitglied Johann Jobst musste man zu Grabe tragen. Alle Feste und Bälle 
der örtlichen Vereine, besonders auch das Fest der FFW Nößwartling, habe man 
besucht. Eine Vorstandschaftssitzung sowie 12 Festausschusssitzungen wurden 
abgehalten und insgesamt 8 Kameraden konnte man zu ihrem Geburtstagsjubiläum 
gratulieren. Als weitere Aktivitäten nannte er die Maiandacht in Enklarn, die 
Teilnahme an der Dorfmeisterschaft der Stockschützen, die Wanderung zum Hohen 
Bogen, die Mithilfe beim Martiniritt, die Dorfweihnacht und die Silvesterfeier. 
Absoluter Höhepunkt des vergangenen Jahres sei aber zweifellos das Jubiläum „150 
Jahre FFW Arnschwang“ gewesen. Man habe ein Fest der Superlative gefeiert. Bevor 
das eigentliche Fest durchgeführt werden konnte, war man beim „Biereinsuin“, bei 
der Bierprobe, beim Ehrenämterbitten, beim Ehrenpatenvereinsbitten, bei den Bitten 
des Patenvereins, der Patenbraut, beim Festbaumfällen und beim Aufstellen des 
Baumes gefordert. Einem gelungenen Festauftakt folgten der Seniorennachmittag, 
das Totengedenken, der Festsonntag mit Kirchen- und Festzug sowie der 
Festausklang am Montag.  Vier herrliche Tage habe man den Festhonoratioren, den 
FFW-Mitgliedern, der Bevölkerung, allen Besuchern vor allem aber auch dem Paten- 
und Ehrenpatenverein, FFW Nößwartling und FFW Ränkam zu verdanken.   
Besondere Dankesworte richtete er  an alle, die sich für die Ehrenämter beim 150-
jährigen Jubiläum zur Verfügung gestellt haben, besonders an Schirmherrn Dr. 
Andreas Korschofsky, Ehrenschirmherrn Hermann Blab, Fahnenmutter Liselotte 
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Hierstetter, Festmutter Dr. Sabine Mühlbauer, Festbraut Carolin Bindl,  Patenbraut 
Sabrina Heitzer sowie an die Vorstandschaft, den Festausschuss sowie an alle Helfer 
und Feuerwehrkameraden.  Die besonderen Leistungen der Jugendfeuerwehr hob 
Vorstand Weichs ebenfalls  hervor. Wieder habe man Enormes geleistet, großer Stolz 
erfülle ihn. Zugleich versprach er der Jugend, die noch ausstehende Feier zu 
organisieren. 
Seinen beiden Stellvertretern Alois Dimpfl und Max Bindl, sowie dem 
stellvertretenden Festleiter Ludwig Ochsenmeier jun. dankte er für ihre große 
Mithilfe. Man habe eine hervorragende Vorstandschaft, ein sehr gutes Vereinsgefüge 
und eine eingeschworene Truppe.   
Bürgermeister Michael Multerer dankte namens der Gemeinde allen Mitgliedern, den 
Aktiven sowie den Jugendlichen für ihre geleistete Arbeit. Besonders der 
Feuerwehrjugend, die bei ihren großen Erfolgen viel Öffentlichkeitsarbeit für die 
Gemeinde geleistet hätte, sprach er Anerkennung aus. Da es auch künftig bestimmt 
wieder viele Herausforderungen geben werde, bat er weiterhin um Zusammenhalt 
und Einsatz.  Für die Zukunft wünschte er alles Gute in seinem Namen sowie im 
Namen der Gemeinde und der Bevölkerung. 
KBI Mario Bierl dankte für die Einladung und den großen Einsatz. Im vergangenen 
Jahr habe man ein tolles 4-tägiges Jubiläumsfest feiern können. Auch im aktiven 
Bereich habe man viel geleistet und zahlreiche Einsätze gemeistert. Bei insgesamt 
730 Einsätzen (im Vorjahr waren es 595) sei  man in der Inspektion gefordert 
gewesen. Darunter waren zahlreiche Brände, von denen auch in Ortschaften große 
Gefahren ausgingen. Großartige Leistungen habe er bei den Jahresberichten 
vernehmen können. In der Inspektion seien viele Stunden Arbeit im Ehrenamt 
geleistet worden.  Auch wurden und werden wieder viele Ausbildungen, Schulungen 
und Lehrgänge, die im Jahresplan detailliert aufgeführt sind, angeboten.  Die 
Jugendarbeit in Arnschwang verdiene große Anerkennung, für die kommenden 
Wettkämpfe wünschte er alles Gute. Der Jugend, den Ausbildern, den 
Kommandanten, für gute Zusammenarbeit beim Atemschutz mit der FFW 
Nößwartling und der Gemeinde dankte er abschließend und wünschte alles Gute für 
die Zukunft, wenig Einsätze und ein hoffentlich ruhiges Jahr. 
BRK-Kreisgeschäftsführer Manfred Aschenbrenner dankte für die professionelle 
Zusammenarbeit. Das Netzwerk der Hilfe greife bei den nicht immer leichten 
Einsätzen. 
Matthias Weichs gab abschließend folgende Termine bekannt: 
Am 24.April wird der Festbaum umgelegt. Eigene Feste sind das Johannifeuer, das 
Hallenfest und der Feuerwehrball. In diesem Jahr wird man sich an den 
Feuerwehrfesten in Sengenbühl, Roding und Heitzenhofen sowie am 50-jährigen 
Gründungsfest der DJK Arnschwang beteiligen. Auf eine geplante Bürgersolaranlage 
wies er noch hin. Auch an der Altkleidersammlung am 10. April wird man sich 
beteiligen. 
 
 

 
 



 8

Einsatzübersicht 
 

Die Freiwillige Feuerwehr Arnschwang wurde im Berichtszeitraum vom  

01. Januar bis 31. Dezember 2010 zu insgesamt �� �Einsätzen gerufen, die 
nachfolgend aufgelistet sind: 

 
lfd.Nr.  Datum  Uhrzeit  Einsatz  

1 20.02.2010 14.09 Ölspur Warmleiten 
2 02.04.2010 17.31 Wasser im Keller (Taubenstraße 7) 
3 10.04.2010 18.00 Verkehrsregelung ( DJK-Schirmherrenbitten) 
4 21.04.2010 19.00 Wassertransport   (Ortsbereich) 
5 28.04.2010 18.20 Wassertransport   (Ortsbereich) 
6 09.05.2010 09.50 Wasserschaden Keller (Faustendorf 4) 
7 25.05.2010 11.30 PKW-Brand Reil Säge 
8 29.05.2010 15.20 VU CHA 55 Kreuzung Sportplatz 
9 03.06.2010 09.00 Verkehrsregelung  Fronleichnam 

10 18.06.2010 18.00 Verkehrsregelung (DJK Fest) 
11 19.06.2010 10.00 Verkehrsreglung (DJK Fest) 
12 20.06.2010 9.00 Verkehrsreglung (DJK Fest) 
13 26.06.2010 19.30 Sicherheitswache (Johannifeuer ) 
14 29.06.2010 17.55 Wassertransport (Rosenstraße 9 ) 
15 03.07.2010 15.00 Insekten (Stettenfeld bei Iglhaut) 
16 18.07.2010 9.25 Baum über Fahrbahn (Bergeinöden) 
17 23.07.2010 13.30 VU B20 Abfahrt  Arnschwang 
18 02.08.2010 12.12 VU  CHA 55  Höhe Sparkasse 
19 04.08.2010 09.10 VU  CHA 55  Höhe  Faustendorf 
20 06.08.2010 19.30 Insekten (Macht Alois, Tretting ) 
21 21.08.2010 13.00 Verkehrsregelung (Ortsmitte, Festbaum umlegen) 
22 30.08.2010 18.30 Insekten (Mühlbauer Alois, Grasfilzing) 
23 05.09.2010 14.20 Verkehrsregelung (Fest Oldtimerfreunde) 
24 30.09.2010 17.52 Brand Schreinerei Schmidbauer, Furth in Wald 
25 09.10.2010 9.35 Transport  (Ränkamer Str.5) 
26 12.10.2010 8.45 Brandgeruch in Gebäude (Weiding, Amselweg 2) 
27 13.10.2010 19.27 Fahrbahnreinigung  Zenchinger Str.  
28 24.10.2010 06.38 VU Höhe Brauerei Mühlbauer 
29 31.10.2010 15.05 VU Auffahrt B20 (LKW Unfall) 
30 31.10.2010 16.15 VU Abfahrt B20 CHA 55 
31 07.11.2010 10.30 Ölspur  Ränkamer Str. (Höhe Friedhof) 
32 08.11.2010 15.44 Brand Trocknungsanlage (Schwägerl Josef) 
33 11.11.2010 17.00 Verkehrsregelung Martiniumzug (Kindergarten) 
34 13.11.2010 19.30 Verkehrsregelung Volkstrauertag 
35 14.11.2010 13.30 Verkehrsregelung Martiniumzug (Pferdefreunde) 
36 22.11.2010 03.04 Zimmerbrand (Weiding, Arberstr. 15) 
37 07.12.2010 06.45 Baum über Fahrbahn (B 20 Richtung Weiding) 
38 07.12.2010 06.45 Baum über Fahrbahn (B 20 Richtung Furth im Wald) 
39 07.12.2010 07.15 Baum über Fahrbahn (Chamer Str. bei Tankstelle Wutz) 
40 07.12.2010 07.15 Baum über Fahrbahn (CHA 55 Höhe Dauer) 
41 07.12.2010 07.45 Baum über Fahrbahn (CHA 5 Richtung Ränkam) 
42 07.12.2010 08.15 Baum über Fahrbahn (CHA 6 Richtung Grub) 
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43 07.12.2010 08.30 Baum über Fahrbahn (B20 Richtung  Furth ) 
44 07.12.2010 09.00 Baum über Fahrbahn (CHA 6  Höhe Waldeck) 
45 07.12.2010 10.17 Baum über Fahrbahn (B 20 Richtung Weiding) 
46 07.12.2010 11.20 Baum über Fahrbahn (B20 Richtung  Furth ) 
47 07.12.2010 12.20 Baum über Fahrbahn (CHA 6 Richtung Grub) 
48 07.12.2010 13.15 Baum über Fahrbahn (Abfahrt B20 Furth im Wald) 
49 18.12.2010 8.00 Transporteinsatz Dorfweihnacht 
50 18.12.2010 16.00 Sicherheitswache (Dorfweihnacht) 

 
 

Tätigkeitsbericht der aktiven Mannschaft im Berichtszeitraum vom 
01. Januar bis 31. Dezember 2010:  

 
 

Einsätze 
 
Die 50 Einsätze  unterteilen sich in 5 Brandeinsätze, 43 technische Hilfeleistungen,   
2 Sicherheitswachen sowie keinem Fehlalarm. 

 
 

Insgesamt wurden 711 Einsatzstunden geleistet! 
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Einsatzzahlen im 5-Jahres-Vergleich 
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Aufteilung der 711 Einsatzstunden: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Übung und Ausbildung 
 
 
Der reguläre Übungsdienst, der im Jahr 2010 bei 15 Übungen wahrgenommen wurde, 
erbrachte insgesamt  498 Übungs- und Ausbildungsstunden. 
 
Dazu zählten u.a. Gemeinschaftsübungen sowie Einsätze im Rahmen der 
Brandschutzwoche.  
 

Überörtliche Ausbildung wurde in folgender Art und Weise betrieben: 
 
Als Ausbilder beim Truppmann-Lehrgang im März in Klainaign war Matthias 
Weichs 16 Stunden im Einsatz. 
Weitere überörtliche Lehrgänge wurden 2010 nicht besucht.  
 
Insgesamt wurden dieses Jahr 16 Stunden in überörtliche Ausbildung investiert.   
 
Dies ergibt alles in allem einen Stundenaufwand für Übungen, Aus- und Fortbildung 

von  514  Stunden. 
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Pflege von Wache und Gerät 
 
Im Jahr 2010 trafen sich die Kameradinnen und Kameraden insgesamt 12-mal zur 
Pflege und Reinigung der Feuerwache mit einem Aufwand von 159,5 Stunden. 
Darüber hinaus wurden wie üblich wieder zwei Tage für die Einwinterung der 
Löschfahrzeuge mit den zugehörigen feuerlösch-technischen Einrichtungen investiert 
und hierbei weitere 81 Stunden geleistet. Selbständige Reparaturen mit 
Fahrzeugpflege und Instandhaltung sowie Überprüfungs- und Wartungsarbeiten für 
Lampen und Funkgeräte durch die Gerätewarte betrugen 193,75 Stunden. Gerade 
diesem Bereich ist es zu verdanken, dass, wie in den Vorjahren auch, die ohnehin 
hohe finanzielle Belastung der Gemeinde durch die wichtigen und notwendigen 
Ausgaben für die Pflichtaufgabe „Feuerwehr“ in erheblichem Maße reduziert werden 
konnten. Ein Dank hierbei an die Kameraden, die über das entsprechende Wissen 
verfügen, und dies auch in den Dienst der Feuerwehr stellen. Für die Pflege der 
Außenanlagen wurden zusätzliche 32,5 Stunden aufgewendet. 
 

Sonstige Veranstaltungen wie z.B. Besuch der 3.Klasse der VS Arnschwang, 
Alarmplanänderung, Feuerlöscherüberprüfung, Kommandanten- bzw. Frühjahrs-
Versammlungen, Vorstandschaftssitzungen, die JHV des KFV, der Inspektions-
Jahresabschluss, Gruppenführersitzung bezüglich Fahrzeug-Ersatzbeschaffung und 
eine entsprechende Autobesichtigung nahmen nochmals 206 Stunden in Anspruch. 
 

Schlauchpflege 
 

Mit 78 Gesamtstunden bei der Pflege von Feuerwehr-Druckschläuchen für den 
Löschzug Arnschwang schlägt die Benutzung der eigenen Schlauchpflegeinrichtung 
zu Buche. Für die FFW Arnschwang wurden insgesamt 86 Schläuche gewaschen und 
5 Schläuche geflickt. Für die FFW Nößwartling wurden 40 gewaschen und 3 geflickt, 
für die FFW Zenching wurden 35 gewaschen und 2 geflickt. An dieser Stelle einen 
besonderen Dank an die Kameraden Rene Marks und Josef Schönberger. 
 
Der Vollständigkeit halber sei erwähnt, dass das Löschgruppenfahrzeug LF 8 mit 
einem Kilometerstand von 24651 km im Berichtszeitraum 716 km Fahrleistung 
vorzuweisen hat, das Tanklöschfahrzeug TLF 16/25 mit 19503 Gesamtkilometern lief 
in diesem Jahr 192 km. Der Versorgungs-LKW 81/1 brachte es auf 686 Kilometer bei 
einem Kilometerstand von 8411 km. 
Bei den Feuerlöschkreiselpumpen war die FP 8/8 Vorbau des LF 8 im Jahr 2010 
insgesamt 15 Stunden und die TS 8/8 insgesamt 5,25 Stunden in Betrieb.  
Die FP 16/8 des TLF war im Berichtszeitraum 5,5 Stunden in Gebrauch. 
Der Stromerzeuger des LF8 lief 12,75 Stunden, der des TLF war 6,25 Stunden in 
Gebrauch. 
 

Dies ergibt weitere 750,75 Stunden ehrenamtlicher Tätigkeit! 
 

Somit leisteten die Kameraden im Berichtsjahr alles in allem die 
stattliche Anzahl von  1975,75 ehrenamtlichen Stunden. 
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Bericht Gerätewart-Atemschutz 2010 
 
 
·  01.01.2010 Es werden 16 Kameraden der aktiven Mannschaft als 

Atemschutzgeräteträger geführt. 
 
·  05.01.2010 Wir konnten einen zusätzlichen Atemschutzgeräteträger in 

unseren Reihen aufnehmen. Damit sind es 17 aktive 
Atemschutzgeräteträger! 

 
·  09.01.2010 Alljährliche Pflichtunterweisung der Atemschutzgeräteträger. 

Die Veranstaltung fand im Geräthaus der FFW Arnschwang 
statt. Es waren 17 aktive Atemschutzgeräteträger anwesend.  
Auch diesmal nahm die FFW Nößwartling mit ihren aktiven 
Atemschutzgeräteträgern daran teil.  
Im Anschluss gab es ein gemütliches Zusammensitzen bei dem 
das aufgefrischte Wissen rege diskutiert wurde. 
 

 
 
 

·  18.02.2009 Pflichtübung „Atemschutzstrecke“ in Furth im Wald. An dem 
ersten Termin nahmen 8 Geräteträger teil.  

 
·  20.02.2009 Pflichtübung „Atemschutzstrecke“ in Furth im Wald. An dem 

zweiten Termin nahmen 5 Geräteträger teil.  
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·  30.04.2010 Übung Brandbekämpfung unter Atemschutz. 
4 Kameraden nahmen unter Atemschutz an dieser Übung teil. 
 

        
 

·  21.05.2010 Übung „Standards“, 
dabei nahmen 4 Kameraden unter Atemschutz an dieser Übung 
teil. Die angeforderten Aufgaben wurden unter Atemschutz 
erledigt. 

 
·  20.08.2010 Durchführung einer Gemeinschaftsübung mit der FFW 

Nößwartling und Zenching in Nößwartling.  
Thema: Vermisste Person in einer verrauchten Scheune.  
Aus unserer Wehr gingen 6 Kameraden und aus der FFW 
Nößwartling waren es 4 Kameraden die unter Atemschutz aktiv 
dabei waren. 
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·  03.09.2010 Gemeinschaftsübung der FFW Arnschwang und Nößwartling,  
Gefahrgutunfall in einem landwirtschaftlichen Anwesen. Es 
treten giftige Dämpfe aus und eine Person ist vermisst!  
3 Kameraden aus Nößwartling und 3 Kameraden aus 
Arnschwang waren unter Atemschutz im Einsatz. 
 

   
 
·  30.09.2010 Einsatz in Furth im Wald, Brand der Schreinerei Schmidbauer  

in Grabitz. Es waren 6 Kameraden unter Atemschutz im Einsatz. 
 

   
 
·  06.10.2010 Besuch des Brandcontainers in Furth im Wald, es wurden 2  

Kameraden  zu dieser Übung geschickt. 
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·  12.10.2010 Einsatz in Weiding, wir wurden zu einem Kaminbrand  
gerufen, 2 Kameraden unter Atemschutz unterstützen die FFW 
Weiding. 
 

 
 

·  07.11.2010 Einsatz, Brand einer Trocknungsanlage für Mais auf dem  
Anwesen „Lohnunternehmen Josef Schwägerl“. Es waren 2 
Kameraden unter Atemschutz im Einsatz. 
 

 
 

·  09.12.2010 Pflichtübung „Atemschutzstrecke“ in Furth im Wald.  
An diesem Ersatztermin nahmen  2 Geräteträger teil.  
Dieser Ersatztermin wurde uns freundlicherweise von der FFW 
Nößwartling zur Verfügung gestellt. An dieser Stelle nochmals 
ein herzliches „Vergelt’s Gott“. 

  
·  31.12.2010 Die Anzahl der Atemschutz-Geräteträger bleibt stabil bei 17 

Kameraden. Die Gesamttragezeit der Atemschutzgeräte in 2010 
beträgt 20 Stunden 

 

·  In 2010 Für die Pflege, Wartung und Überprüfung wurden 55,5 Stunden 
aufgewendet. 
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Übersicht/Daten der Atemschutzaktivitäten in 2010 
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im Jahr: 2010

Datum Tätigkeit Wer? Zeitaufwand
02.01.2010 Anfertigen, Ausdruck und Abheften der Dokumente für 2010 Th. Späth 5,00 Std.
02.01.2009 Überprüfung der Atemschutzgeräte im Januar R. Kiendl 1,50 Std.
03.01.2010 Anfertigen, Ausdruck und Abheften der Dokumente für 2010 Th. Späth 1,00 Std.
04.01.2010 Anfertigen, Ausdruck und Abheften der Dokumente für 2010 Th. Späth 3,50 Std.
05.01.2010 Anfertigen, Ausdruck und Abheften der Dokumente für 2010 Th. Späth 3,00 Std.
06.01.2010 Anfertigen und Überarbeiten Präsentation Unterweisung Atemschutz Th. Späth 7,00 Std.
09.01.2010 Durchführung der jährlichen Unterweisung Atemschutzgeräteträger Th. Späth 4,00 Std.
09.01.2010 Durchführung der jährlichen Unterweisung Atemschutzgeräteträger R. Kiendl 4,00 Std.
31.01.2010 Überprüfung der Atemschutzgeräte im Februar Th. Späth 1,50 Std.
02.03.2010 AT-Pflegestelle F/i/W, Überprüfung Geräte 5 - 8 R. Kiendl 1,00 Std.
02.03.2010 Überprüfung der Atemschutzgeräte im März R. Kiendl 1,50 Std.
02.04.2010 Überprüfung der Atemschutzgeräte im April Th. Späth 1,50 Std.
04.05.2010 AT-Pflegestelle F/i/W, Flaschenund Masken zur Regeneration Th. Späth 0,50 Std.

07.05.2010 AT-Pflegestelle F/i/W, Abholung der Geräte 5 - 8 R. Kiendl 1,00 Std.
10.05.2010 Überprüfung der Atemschutzgeräte im Mai R. Kiendl 1,50 Std.
28.05.2010 AT-Pflegestelle F/i/W, 4 Flaschen gefüllt + Masken gehollt R. Kiendl 1,00 Std.
31.05.2010 Überprüfung der Atemschutzgeräte im Juni R. Kiendl 1,50 Std.
12.07.2010 Überprüfung der Atemschutzgeräte im Juli Th. Späth 1,50 Std.
12.08.2010 Überprüfung der Atemschutzgeräte im August R. Kiendl 1,50 Std.
22.08.2010 Daten übertragen Th. Späth 1,00 Std.
26.08.2010 AT-Pflegestelle F/i/W, 4 Flaschen gefüllt + Masken gehollt R. Kiendl 1,00 Std.
09.09.2010 AT-Pflegestelle F/i/W, 4 Flaschen gefüllt + Masken gehollt R. Kiendl 1,00 Std.
13.09.2010 Überprüfung der Atemschutzgeräte im September R. Kiendl 1,50 Std.
03.10.2010 Überprüfung der Atemschutzgeräte im Oktober nur 5-8 R. Kiendl 1,00 Std.
03.10.2010 Halterung Reserveflasche im 21/1 repariert R. Kiendl 0,50 Std.
20.10.2010 AT-Pflegestelle F/i/W, 4 Geräte + Masken gehollt R. Kiendl 1,00 Std.
01.11.2010 Überprüfung der Atemschutzgeräte im November Th. Späth 1,50 Std.
02.11.2010 Daten übertragen Th. Späth 0,50 Std.
07.11.2010 AT-Pflegestelle F/i/W, 2 Flaschen und Masken zum Regeneriern R. Kiendl 1,00 Std.
08.11.2010 AT-Pflegestelle F/i/W, 2 Flaschen gehollt R. Kiendl 0,50 Std.
11.11.2010 AT-Pflegestelle F/i/W, 2 Masken gehollt R. Kiendl 0,50 Std.
30.11.2010 Überprüfung der Atemschutzgeräte im Dezember Th. Späth 1,50 Std.

Summe: 55,50 Std.

Erfassung Zeitaufwand Gerätewart - Atemschutz

 
 
 



 20

·  Übungs- und Einsatznachweise 

 
·  Einsatzfähigkeit der Atemschutzgeräteträger zum 16.01.2011  

 
 

 
 

Brand THL Sonst. ja nein Brand THL Stre. Cont. Sonst.Unterw ja nein

1 Dimpfl A. 3 1 1 1 1 125 min
2 Gruber M. 1 1 1 75 min
3 Heitzer S. 1 2 1 90 min
4 Kiendl R. 1 1 1 1 80 min
5 Macht F. 1 1 25 min
6 Marks R. 1 3 1 1 1 155 min
7 Mühlbauer A. 1 1 30 min
8 Mühlbauer M. 1 1 35 min
9 Mühlbauer S. 1 1 35 min
10 Ochsenmeier 1 1 30 min
11 Reichelt D. 3 1 1 90 min
12 Reitmeier F. 1 2 1 1 125 min
13 Ruhland M. 1 1 1 1 65 min
14 Späth Th. 2 1 1 100 min
15 Schlecht Ch. 1 1 30 min
16 Schönberger J. 1 1 1 70 min
17 Schönberger R. 1 1 40 min
18
19
20
21

Summe: 10 0 0 0 0 0 13 3 15 2 0 17 0 0 20,00 h

Tragezeit 
in Minuten:

Feuerwehr Arnschwang im Jahr:

Nr. Name
Einsatz Einsatz- Übung / Schulung Kurzprüfun

Zusammenfassung der Übungs- und Einsatznachweis für Atemschutzgeräteträger der

2010

Einsatzfähigkeit der Atemschutz Geräteträger der FFW Arnschwang
Datum:

Gültig bis Status
Absolvier-
ungsdatum

Status
Absolvier-
ungsdatum

Status
Absolvier-
ungsdatum

Status
Absolvier-
ungsdatum

Status
Absolvier-
ungsdatum

Status

1 Dimpfl Alois 11.12.2012 i.O. 05.01.2011 i.O. 18.02.2010 i.O. 20.08.2010 i.O. 06.10.2010 Ø 07.11.2010 i.O. Ja

2 Gruber Martin 05.03.2013 i.O. 05.01.2011 i.O. 18.02.2010 i.O. 21.05.2010 i.O. n.i.O. n.i.O. Ja

3 Heitzer Stefan 15.01.2011 n.i.O. 05.01.2011 i.O. 09.12.2010 i.O. 21.09.2009 n.i.O. k. Angabe 30.09.2010 i.O. Ja

4 Kiendl Richard 04.08.2012 i.O. 05.01.2011 i.O. 18.02.2010 i.O. 20.08.2010 i.O. k. Angabe 30.09.2010 i.O. Ja

5 Kolbeck Gerhard 07.09.2009 n.i.O. n.i.O. n.i.O. n.i.O. k. Angabe n.i.O. Atemschutz beendet

6 Macht Florian 30.10.2010 n.i.O. 05.01.2011 i.O. 18.02.2010 i.O. n.i.O. k. Angabe n.i.O. Nein

7 Marks Rene 28.08.2011 i.O. 05.01.2011 i.O. 18.02.2010 i.O. 03.09.2010 i.O. 06.10.2010 Ø 30.09.2010 i.O. Ja

8 Mühlbauer Alois 07.02.2011 i.O. 09.01.2010 n.i.O. 20.02.2010 i.O. n.i.O. k. Angabe 20.06.2009 n.i.O. Nein

9 Mühlbauer Matthias 08.02.2011 i.O. 05.01.2011 i.O. 20.02.2010 i.O. n.i.O. k. Angabe 17.08.2007 n.i.O. Nein

10 Mühlbauer Stephan 05.12.2011 i.O. 05.01.2011 i.O. 18.02.2010 i.O. 25.05.2007 n.i.O. 16.04.2008 Ø 21.07.2007 n.i.O. Nein

11 Ochsenmeier Manfred 07.05.2012 i.O. 05.01.2011 i.O. 12.12.2009 n.i.O. 30.04.2010 i.O. k. Angabe n.i.O. Nein

12 Reichelt Danny 26.10.2011 i.O. 05.01.2011 i.O. 12.12.2009 n.i.O. 20.08.2010 i.O. 16.04.2008 Ø 07.11.2010 i.O. Nein

13 Reichelt E. Erwin 10.11.2008 n.i.O. 13.01.2007 n.i.O. n.i.O. n.i.O. k. Angabe 17.08.2007 n.i.O. Atemschutz beendet

14 Reitmeier Florian 20.05.2011 i.O. 05.01.2011 i.O. 20.02.2010 i.O. 21.05.2010 i.O. k. Angabe 30.09.2010 i.O. Ja

15 Ruhland Andreas 22.09.2008 n.i.O. n.i.O. 07.02.2008 n.i.O. 25.05.2007 n.i.O. k. Angabe 21.07.2007 n.i.O. Atemschutz beendet

16 Ruhland Mario 23.07.2013 i.O. 05.01.2011 i.O. 18.02.2010 i.O. 03.09.2010 i.O. k. Angabe 21.07.2007 n.i.O. Ja

17 Späth Thomas 04.07.2011 i.O. 05.01.2011 i.O. 09.12.2010 i.O. 21.05.2010 i.O. k. Angabe 22.10.2009 n.i.O. Ja

18 Schlecht Christian 16.11.2010 n.i.O. 05.01.2011 i.O. 20.02.2010 i.O. n.i.O. k. Angabe 21.07.2007 n.i.O. Nein

19 Schönberger Josef jun. 19.06.2011 i.O. 05.01.2011 i.O. 20.02.2010 i.O. 21.05.2010 i.O. 16.04.2008 Ø 17.08.2007 n.i.O. Ja

20 Schönberger Rudolf jun. 20.11.2010 n.i.O. 05.01.2011 i.O. 12.12.2009 n.i.O. 03.09.2010 i.O. k. Angabe n.i.O. Nein

21 Stelzer Josef jun. 12.09.2009 n.i.O. 17.01.2009 n.i.O. 14.02.2009 n.i.O. n.i.O. k. Angabe 21.07.2007 n.i.O. Atemschutz beendet

22 Zwink Daniel 20.01.2012 i.O. 17.01.2009 n.i.O. n.i.O. n.i.O. k. Angabe n.i.O. Atemschutz beendet

23

16.01.2011

UnterweisungG 26.3 AT-Strecke Einsatzübung

Status

EinsatzContainer Einsatzfähig
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Jugendfeuerwehr 
 

Im Berichtsjahr 2010 ergaben sich folgende Veränderungen in Personalstärke und -
struktur: Am Stichtag 31.12.2010  hatte die JF eine Mitgliederstärke von ���
Feuerwehranwärterinnen und Feuerwehranwärtern, gegliedert in 3 Mädchen und 18 
Jungen im Alter von 13 bis 18 Jahren. Dies bedeutet einen Rückgang von 6 
Jugendlichen.  
 
 

Entwicklung der Mitgliederzahlen der vergangenen  Jahre: 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
Altersverteilung zum 31.12.2010 in Lebensjahren 
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Sehr erfreulich ist das relativ niedrige Durchschnittsalter, was die Ausgangssituation 
bei Wettkämpfen verbessert.  
Die Mitglieder der Jugendfeuerwehr Arnschwang opferten im Berichtszeitraum 160 
Stunden ihrer Freizeit für den Ausbildungsdienst. Sehr hoch ist dabei der 
Zeitaufwand für die Übungen zu den sehr erfolgreichen Wettbewerben.  
Für die Allgemeine Jugendarbeit wie z. B. Johannifeuer, Altkleidersammlung, 
Jugendsprecherwahl wurden zusätzliche 30 geleistet.  
 

Alles in Allem ergab sich ein Zeitaufwand von  
190 freiwilligen Stunden.  

 
Sehr erfreulich ist die aktive Mithilfe und Teilnahme der Jugendlichen am 
Vereinsleben, wie z. B. Hallenfest, Johannifeuer, Festbesuche usw., am aktiven 
Dienst sowie an Übungen und Gerätehauspflegen.  
An dieser Stelle sei wiederum all denen gedankt, welche sich um die Ausbildung der 
Jugendlichen verdient gemacht haben, vor allem den beiden Jugendwarten Stefan 
Heitzer und Rene Marks. Dank ist auch all denen zu sagen, welche die Arbeit der 
Jugendfeuerwehr im Berichtszeitraum mit unterstützten, sei dies im aktiven Dienst 
oder im Verein. Ein herzliches Vergelt`s Gott auch allen Spendern und Gönnern der 
Jugendfeuerwehr, die durch Sach- und Geldspenden die Jugendlichen vor allem bei 
den erfolgreichen Wettkämpfen unterstützt haben.  
 
 

Jugendsprecher 
 
Wie bereits 2009 wurde wiederum Kurt Lommer jun. zum Jugendsprecher der 
Jugendfeuerwehr gewählt. Dies ist ein Beweis für sein Engagement, das er in seinem 
Amt an den Tag legt. Auch sein Mitwirken im Kreis der Vorstandschaft sowie die 
Zusammenarbeit waren sehr positiv und konstruktiv. 
 
 

Jugendflamme  
 

Die Abnahme der Jugendflamme 1 bestritten 5 Jugendliche unserer Feuerwehr.  
Der Feuerwehranwärter, der die  Jugendflamme 1 absolvierte musste verschiedene 
Knoten können, den Verteiler erklären und einen Notruf absetzen.  
 
 

Wissenstest 
 

Zur Abnahme des Wissenstest 2010 trafen sich die  Feuerwehranwärterinnen und –
anwärter von 12 bis 18 Jahren der Feuerwehren Nößwartling und Arnschwang im 
November in Nößwartling. 
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Der bayernweit einheitliche Test stand heuer unter dem Motto „Brennen und 
Löschen“.  Die Jugendlichen mussten zu diesem Thema einen zweiseitigen 
Fragebogen ausfüllen.  
Sehr erfreulich war, dass am Ende alle Jugendlichen der Feuerwehren die Abzeichen 
überreicht bekommen haben. Folgende Abzeichen erhielten unsere Jugendlichen: 5 x 
Bronze, 1x Silber und 4x Gold 

 
 

Wettbewerb 
 

In diesem Jahr standen auch wieder Wettbewerbe an. Am Inspektionsentscheid in 
Furth im Wald belegten unsere beiden  Gruppen, den ersten und zweiten Platz.  
Mit diesen Platzierungen qualifizierten sich beide Gruppen für den Kreisentscheid in 
Roding. Hier belegten die beiden Gruppen unglücklich bei sehr schlechter Witterung 
die undankbaren Plätze 5 und 6. Somit wurden dieses Jahr die guten Leistungen 
beider Gruppen nicht mit dem Weiterkommen  belohnt, weshalb man keine weiteren 
Wettkämpfe mehr hatte und somit die Zeit für andere Abzeichen nutzen konnte. 

 
 

 
 

Die beiden Jugendgruppen beim Kreisentscheid in Roding 
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Vereinsleben 
 
Der Mitgliederstand der Freiwilligen Feuerwehr Arnschwang e.V. beträgt zum 
31.12.2010 insgesamt 255 Mitglieder, dies bedeutet im Vergleich zum Vorjahr einen 
Zuwachs von 8 Mitgliedern.  
 

 
Die FFW Arnschwang  hatte glücklicherweise im abgelaufenen Jahr keinen Todesfall 
zu beklagen.  
 

Im Jahr 2010 wurden 3 Vorstandschaftssitzungen abgehalten, die 
Jahreshauptversammlung war am 20.03.2010 im Vereinslokal Christl. 
Selber veranstaltet wurde das Johannifeuer, heuer erstmals im Jubiläumspark, das 
Hallenfest, dieses Jahr erstmals mit Verlosung, sowie der traditionelle Jahrtag am 23. 
Oktober. Auch fand wieder eine Wanderung auf den Hohen Bogen statt und man 
nahm an Eisstock-Dorfmeisterschaft teil. 
 

Die Feste der örtlichen Vereine wurden besucht, darunter die 50-jährigen 
Gründungsfeste des KdFB Arnschwang sowie der DJK Arnschwang, außerhalb der 
Ortsgrenzen besuchte man das 125-jährige Gründungsfest der FFW Heitzenhofen, die 
Fahrzeugweihe der FFW Sengenbühl, das 150-jährige Gründungsfest der FFW 
Roding sowie die Fahrzeugsegnung der FFW Neukirchen b. Hl. Blut. 
 

Folgende Kameraden feierten einen runden Geburtstag: 
50. Geburtstag: Xaver Macht 
70. Geburtstag: Siegfried Macht sen., Joseph Augustin, Richard Konadl, Alois 

Schreiner, Siegfried Vogl, Anton Kolbeck 
75. Geburtstag: Martin Reimer, Josef Steinhofer 
80. Geburtstag: Ludwig Ochsenmeier sen.  
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Maiandacht 
 
Traditionell fand wieder an Floriani, den 04. Mai, die Maiandacht der FFW 
Arnschwang zu Ehren ihrer verstorbenen Mitglieder statt. Dazu konnte 1.Vorstand 
Matthias Weichs die Anwesenden in der Kapelle in Faustendorf begrüßen, darunter 
die Fahnenmutter des Jubiläums „150 Jahre FFW Arnschwang“, Lieselotte 
Hierstetter. Bedingt durch das regnerische und ungemütliche Wetter fand dieses Jahr 
kein Fußmarsch nach Faustendorf statt, auch die Teilnehmerzahl war übersichtlich.  
Gemeinsam feierte man die Andacht „Maria – Mutter der Kirche“. Vorstand Weichs 
freute sich, dass diese Veranstaltung einen so großen Zuspruch erfährt und sich fest 
etabliert hat. Nächstes Jahr an Floriani findet die Maiandacht wieder in Enklarn statt.  
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Hochzeit Florian Reitmeier 
 

Florian Reitmeier und Christine Seidl schlossen Bund der Ehe 
 
In der Pfarrkirche St. Martin in Arnschwang schlossen der Dipl. Kaufmann Florian 
Reitmeier und die Arzthelferin Christine Seidl den Bund der Ehe. Stadtpfarrer 
Richard Meier aus Furth i. Wald zelebrierte den Festgottesdienst.  
Die Gruppe „Timeless“ sorgte mit klassischer und moderner Kirchenmusik sowie mit 
Popbaladen für eine beeindruckende, feierliche musikalische Gestaltung des 
Hochzeitsgottesdienstes. Nach der Trauung bildete die FFW Arnschwang sowie die 
Jugendfeuerwehr Arnschwang vor dem Kirchenportal ein Schlauchspalier und 
gratulierten dem frisch vermählten Brautpaar. Feuerwehrvorstand Matthias Weichs 
und sein Stellvertreter Alois Dimpfl übermittelten die besten Wünsche und 
überreichten einen Blumenstrauß und einen Bierkrug. Auch die Jugendfeuerwehr 
gratulierte mit einem Blumenstrauß. Florian Reitmeier trat in seiner Jugendzeit der 
Arnschwanger Jugendfeuerwehr bei. Als ehemaliger Jugendwart, Atemschutzträger, 
Gruppenführer und Maschinist ist er trotz seiner beruflichen Tätigkeit in Nürnberg 
bei der FFW Arnschwang sehr stark engagiert. Eine Abordnung der FFW Stachesried 
war ebenfalls zum Gratulieren gekommen. Die Braut, Christine Seidl, war beim 125-
jährigen Gründungsfest der FFW Stachesried im Jahr 2000 Festbraut. Die weltliche 
Feier fand im Gasthaus Fischer in Stachesried statt.  
 

 
 

Das Brautpaar nach dem Hochzeitsgottesdienst 
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Ausflug Festgefolge in den Bayern-Park 
 

Als Dankeschön für die Teilnahme als Festmädchen und –buben beim Jubiläum „150 
Jahre FFW Arnschwang“ wurde vom Festverein am 17. Juli ein Ausflug in den 
Bayern-Park organisiert. Zusätzlich gab es von den Festhonoratioren Festmutter Dr. 
Sabine Mühlbauer, Fahnenmutter Lieselotte Hierstetter, Festbraut Caroline Bindl, 
Patenbraut Sabrina Heitzer, Schirmherr Dr. Andreas Korschofsky und 
Ehrenschirmherr Herrmann Blab für die Kinder noch ein ordentliches Taschengeld 
dazu. Am Samstagmorgen machten sich zwei Busse der Fa. Perlinger mit den 
Kindern, deren Geschwistern und Eltern auf den Weg nach Reisbach. Bei idealem 
Wetter konnten die zahlreichen Attraktionen des Vergnügungsparks genutzt werden. 
Egal ob eine gemütliche Fahrt im Raddampfer, eine rasante Fahrt mit der Achterbahn 
oder in der Wildwasserbahn, es war für jeden etwas geboten, so dass die Zeit wie im 
Fluge verging. Alle waren sich einig, dass dieser Ausflug ein gelungenes Dankeschön 
für die Mädchen und Buben war, was bei der Heimfahrt die leuchtenden Kinderaugen 
bewiesen, bevor sie dann bei machen vor Erschöpfung zufielen. 
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Hallenfest 
 

Wolfgang Haller gewinnt Festbaum 
 

Bei herrlichem Wetter fanden sich am Sonntag viele Besucher beim Hallenfest der 
FFW Arnschwang im Feuerwehrgerätehaus ein. Bereits am Vormittag konnte man 
sich bei einem Weißwurstfrühstück stärken. Das Team vom Gasthaus Christl sorgte 
sowohl zur Mittagszeit als auch zur Brotzeit für das leibliche Wohl der Besucher. Mit 
Getränken der Brauerei Mühlbauer konnte der Durst gestillt werden. Am Nachmittag 
gab es zum Kaffee ein reichhaltiges Kuchen- und Tortenbuffet, auch frische Waffeln 
mit roter Grütze und Vanilleeis sowie Eiskaffee wurden angeboten. Die kleinen 
Besucher konnten sich in einer Hüpfburg austoben. Als Höhepunkt konnte bei einer 
Verlosung als Hauptpreis der Festbaum anlässlich des Jubiläums „150 Jahre FFW 
Arnschwang“, der aktuell noch den Arnschwanger Dorfplatz schmückt, gewonnen 
werden. Dieser ging Wolfgang Haller, als weitere Gewinner wurden Stefanie 
Schlecht Gerd Ariessen gezogen. An dieser Stelle nochmals herzlichen Dank an die 
Spender, die Helfer sowie die Kuchen- und Tortenbäcker.  
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Umlegen Festbaum 
 
 

Am 21. August wurde der 
Festbaum anlässlich des 
Jubiläums „150 Jahre FFW 
Arnschwang“ umgelegt. Mit 
Hilfe der Drehleiter der FFW 
Furth im Wald wurden die 
Zunftschilder abmontiert, ein 
Autokran der Fa. Mühlbauer 
hob den Baum aus seiner 
äußerst festen Verankerung 
und legte ihn anschließend in 
der Kirchgasse ab, wo er 
dann zersägt wurde. 
Anschließend wurde er an 
Wolfgang Haller übergeben, 
der ihn bei der Verlosung im 
Rahmen des Hallenfestes 
gewonnen hatte. Zum 
Abschluss gab es für die 
Beteiligten eine Brotzeit im 
OGV-Preßhaus. 

1.Vorstand Matthias Weichs und Wolfgang Haller, der Gewinner des Festbaumes 



 30

Sanierung altes Gerätehaus Ränkamer Straße 
 
 
In der Ränkamer Straße befindet sich nach Auskunft von Herrn Karl vom 
Denkmalamt eines der ältesten Feuerwehrgerätehäuser in Bayern. 
Dies lässt sich eindeutig durch eine Rechnung des Maurermeister Kraus aus dem 
Jahre 1863 belegen. 
Nachdem die Feuerwehr um 1958 in das neu gebaute Haus in der Nähe der Fa. 
Wegscheider umzog wurde das Häuschen jahrelang durch den Obst- und 
Gartenbauverein als Lager und als Pressraum genutzt. Unmittelbar im Anschluss 
waren der Dorfstadel und die Öffentliche Viehwaage angebaut. 
Im Rahmen der Dorferneuerung wurden der Stadel und die Waage abgebaut und der 
Obst- und Gartenbauverein bezog sein neues Domizil in der Kirchgasse. 
Somit wurde das Gebäude dem Verfall preisgegeben.  
Als ein Antrag auf Abriss des Gebäudes und Veräußerung des Grundstücks bei der 
Gemeinde gestellt wurde entschloss sich die Vorstandschaft der FFW unter dem 
Vorsitz von Johann Christl, sich für den Erhalt dieses Gebäudes einzusetzen. 
Ebenfalls wurde vereinbart, dass die Sanierungsarbeiten unter der Federführung der 
FFW durchgeführt werden. 
Daraufhin wurde auf Bemühen von  Johann Christl das Gebäude unter 
Denkmalschutz gestellt. 
Im Sommer 2010 wurden durch das Bayerische Landesamt für Denkmalpflege die 
Finanzmittel in Höhe von 35.000 Euro unter der Bedingung bewilligt, dass die 
Bauarbeiten noch im Jahre 2010 begonnen werden.  
Somit wurde noch im September 2010 das Gebäude abgestützt und anschließend der 
Dachstuhl wieder instand gesetzt. 
Die Sanierungsarbeiten werden voraussichtlich im Jahre 2011 abgeschlossen. 
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Dorfweihnacht 
 
Am 18. Dezember fand dieses Jahr wieder die Dorfweihnacht im Pfarrhof statt. Bei 
herrlichem, trockenem aber kaltem Winterwetter kamen wieder sehr viele Besucher 
zu dieser Veranstaltung.  Neben Hühnersuppe und Rosswürsten gabs den berühmt-
berüchtigten Glühwein aus dem Kupferkessel sowie die Eigenkreation 
„Winterzauber“. Diese Veranstaltung war wieder ein voller Erfolg und wird auch in 
den nächsten Jahren beibehalten werden. 
 

 
 

 
Silvesterball 

 
Nach längerer Zeit wurde 2010 wieder ein Silvesterball im Gasthaus Christl 
abgehalten. Vorstand Matthias Weichs konnte dazu u.a. Lieselotte Hierstetter, die 
Fahnenmutter beim Jubiläum 150 Jahre FFW Arnschwang, die Festbraut Caroline 
Bindl, die Patenbraut Sabrina Heitzer sowie den Ehrenschirmherrn Hermann Blab 
begrüßen. Auch der Patenverein FFW Nößwartling war neben weiteren örtlichen 
Vereinsabordnungen anwesend. Es wurde eine Verlosung durchgeführt, wobei alle 
Sachpreise gespendet wurden, dafür den Spendern nochmals einen herzlichen Dank. 
Für beste musikalische Unterhaltung und eine stets gefüllte Tanzfläche bis in die 
Morgenstunden sorgte die Kapelle „Sapradi“. Um Mitternacht wurde das neue Jahr 
mit Feuerwerkskörpern begrüßt und es wurde auf ein gesundes neues Jahr 2011 
angestoßen. Alles in Allem war es ein gelungener Abend, der jedoch mehr 
Ballbesucher verdient gehabt hätte, wobei aber auch die schlechte Witterung ihren 
Beitrag leistete.  
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Rückblick des 1. Vorstandes 
 

„2010, das Jahr danach“ 
 

Den Elan und die Euphorie aus dem Jubiläum im Vorjahr in das Vereinsleben 
mitzunehmen musste sicherlich unser Ziel für das Jahr 2010 und darüber hinaus sein.  
Ist es uns gelungen? 
Ja, es ist uns gelungen, wie ich meine, dass zeigen die vielen Aktivitäten in der 
aktiven Mannschaft sowie im Verein.  
Es ist sicherlich ruhiger geworden und man konnte sich wieder auf die eigentlichen 
Aufgaben einer Freiwilligen Feuerwehr konzentrieren. 
Als nächste Herausforderung steht nun die Ersatzbeschaffung für unser 
Tanklöschfahrzeug an. Hier gilt es besonnen und überlegt zu agieren, da es sich um 
eine Investition für die nächsten 30 Jahre handelt und wir Gelder der öffentlichen 
Hand und nicht zuletzt auch unser Vereinsvermögen sinnvoll einsetzen müssen. 
Die Leistungen unserer Jugend machen mich ebenso stolz wie in den letzten Jahren. 
Sicherlich wäre ein Weiterkommen zu den Bezirks- und Landesentscheiden schön 
gewesen, jedoch ist dies nicht immer möglich und die Konkurrenz schläft nicht. 
Sachlich betrachtet ist die gezeigt Leistung der Jugend eine Momentaufnahme von 
einem Tag. Die überragende Leistung in Furth mit dem 1. und 2. Platz unterstreicht 
die Qualität unserer Jugend. Mit dem 5. und 6. Platz beim Kreisentscheid scheiterte 
man nur knapp an der Qualifikation zum Bezirksentscheid, da nur die Platzierungen 1 
bis 4 zur Teilnahme berechtigten. Ich bin mir sicher, dass bei den Wettkämpfen im 
Jahr 2012 unsere Wehr wieder zur Elite der Jugendgruppen in der Oberpfalz zählen 
wird. 
Für das Jahr 2011 wurden die ersten Weichen schon gestellt.  
So versuchen wir zurzeit eine Partnerschaft mit einer tschechischen Wehr 
aufzubauen.  
Die Sanierung des alten Gerätehauses in der Ränkamer Straße schreitet voran und 
wird sicherlich eine der größten Herausforderungen in diesem Vereinsjahr 2011 
werden. 
Ebenfalls laufen die Vorbereitungen für ein Dorffest im Juli dieses Jahres auf 
Hochtouren bei dem unserer Wehr sicherlich eine tragende Rolle zukommen wird. 
Abschließend möchte ich „Danke“ sagen für das mir entgegengebrachte Vertrauen 
und für die Unterstützung im vergangenen Jahr, vor allem bei meinen beiden 
Vorstandskollegen Max Bindl und Alois Dimpfl jun. sowie der gesamten 
Vorstandschaft. Der größte Dank geht jedoch an alle Mitglieder der Feuerwehr, die 
sich neben Beruf und Familie für das Ehrenamt entschieden haben. Die Gesellschaft 
braucht Leute wie Euch. In diesem Sinne wünsche ich Euch alles erdenklich Gute für 
das Jahr 2011. 
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Datum Tag Zeit J A Bezeichnung Thema Übungsleiter Übungsleiter
31.12.10 Sa 19:00 X X Silvesterball
04.01.11 Di 19:00 X X Monatsversammlung/Stammtisch
05.01.11 Mi 19:00 X X Übung Atemschutz Unterweisung in Nößw. Späth Th. Kiendl R.
11.01.11 Di 19:00 X X Gerätehauspflege Ruhland Mario Schönberger J.
22.01.11 Sa 08:00 X X Übung Rettungshundestaffel Ochsenmeier M. Weichs Mat.
29.01.11 Sa 17:00 X Vorbereitung Jahresbericht alle Führungskräfte
01.02.11 Di 19:00 X X Monatsversammlung/Stammtisch
05.02.11 Sa 15:00 X X Unter Vorbehalt Winterwanderung zur Rast Bindl M./Späth Th. Dimpfl A.
08.02.11 Di 19:00 X X Gerätehauspflege Weißthanner C. Ruhland Mario
12.02.11 Sa 19:30 X X Jahreshauptversammlung Ochsenmeier Weichs Mat.
16.02.10 Mi 18:30 X Jugendübung Bayrische JugendLeistungsPrüfung Heitzer Stefan Marks Rene
19.02.11 Sa 14:00 X X Übung Erste Hilfe Enderlein S.
23.02.10 Mi 18:30 X Jugendübung Bayrische JugendLeistungsPrüfung Heitzer Stefan Marks Rene

Do 19:00 X Übung Atemschutzstrecke, nach Einteilung Späth Th. Kiendl R.
Sa 09:00 X Übung Atemschutzstrecke, nach Einteilung Späth Th. Kiendl R.

01.03.11 Di 19:00 X X Monatsversammlung/Stammtisch
02.03.11 Mi 18:30 X Jugendübung Bayrische JugendLeistungsPrüfung Heitzer Stefan Marks Rene
05.03.11 Sa 10:30 X Jugendübung Bayrische JugendLeistungsPrüfung Heitzer Stefan Marks Rene
15.03.11 Di 19:00 X X Gerätehauspflege Schönberger J. Weißthanner C.
18.03.11 Fr 19:00 Übung UVV / Fahrzeugkunde / Funk Weichs Mat. Heitzer St
05.04.11 Di 19:00 X X Monatsversammlung/Stammtisch
06.04.11 Mi 18:30 X Jugendübung Jugendflamme 2 Heitzer Stefan Marks Rene
10.04.11 So 09:30 X X Übung Geräte aktivieren "JOKER" Weißthanner C. Schönberger J.
12.04.11 Di 19:00 X X Gerätehauspflege Ruhland Mario Schönberger J.
13.04.11 Mi 18:30 X Jugendübung Jugendflamme 2 Heitzer Stefan Marks Rene
13.04.11 Mi 18:30 X Jugendübung Jugendflamme 2 Heitzer Stefan Marks Rene
23.04.11 Sa 10:30 X Jugendübung Jugendflamme 2 Heitzer Stefan Marks Rene
25.04.11 Mo 07:30 X X Atemschutz Übung Wanderung zum Schönblick Bindl M. Späth Th.
30.04.11 Sa 18:00 X Ausdauerübung Maibaumaufstellen Ochsenmeier Dimpfl A.
01.05.11 So 08:00 X Eisstock Schießen Kiendl R. Reichelt E.
03.05.11 Di 19:00 X X Monatsversammlung/Stammtisch
04.05.11 Mi X X Maiandacht
10.05.11 Di 19:00 X X Gerätehauspflege Weißthanner C. Ruhland Mario
13.05.11 Fr 18:30 X X Gemeinschaftsübung Biogas Macht - Besichtigung Ochsenmeier M. Bierl Mario
20.05.11 Fr 18:00 X X Übung Leistungsabzeichen Weichs Mat. Ochsenmeier M.
21.05.11 Sa 09:00 X X Übung Leistungsabzeichen Weichs Mat. Ochsenmeier M.
22.05.11 So 09:00 X X Übung Leistungsabzeichen Weichs Mat. Ochsenmeier M.
04.06.11 Sa 19:00 X X Übung Kellerbrand - Rauchbekämpfung Dimpfl A. Reitmeier F.
07.06.11 Di 19:00 X X Monatsversammlung/Stammtisch
14.06.11 Di 19:00 X X Gerätehauspflege Schönberger J. Weißthanner C.
25.06.11 Sa 18:00 X Johannifeuer Heitzer S. Lommer K.
05.07.11 Di 19:00 X X Monatsversammlung/Stammtisch
12.07.11 Di 19:00 X X Gerätehauspflege Ruhland Mario Schönberger J.
10.07.11 So 09:00 X X Übung Ölbindemittel / Ölspeere Späth Th Weichs Mat.
29.07.11 Fr 24h X X Bürgerfest alle
30.07.11 Sa 24h X X Bürgerfest alle
31.07.11 So 24h X X Bürgerfest alle
02.08.11 Di 19:00 X X Monatsversammlung/Stammtisch
09.08.11 Di 19:00 X X Gerätehauspflege Weißthanner C. Ruhland Mario
21.08.11 So 09:00 X X Übung Schaumübung Dimpfl A. Ruhland Mario
06.09.11 Di 19:00 X X Monatsversammlung/Stammtisch
13.09.11 Di 19:00 X X Gerätehauspflege Schönberger J. Weißthanner C.

19-24.09. ? ? X X Übung Brandschutzwoche Ochsenmeier M. Weichs Mat.
04.10.11 Di 19:00 X X Monatsversammlung/Stammtisch
07.10.11 Fr 19:00 X X Begehung Brunner Hof Heitzer Stefan Bindl Max
11.10.11 Di 19:00 X X Gerätehauspflege Ruhland Mario Schönberger J.
19.10.11 Mi 19:00 X Jugendübung Wissenstest Heitzer Stefan Marks Rene
23.10.11 So 09:00 X X Übung Waldunfall Weichs Mat. Enderlein St.
26.10.11 Mi 19:00 X Jugendübung Wissenstest Heitzer Stefan Marks Rene
28.10.11 Fr 18:00 X X Fahrzeugeinwinterung Ruhl./Weißth./Schönb.
29.10.11 Sa 08:00 X X Fahrzeugeinwinterung Ruhl./Weißth./Schönb.
29.10.11 Sa 18:30 X X Jahrtag
02.11.11 Mi 19:00 X Jugendübung Wissenstest Heitzer Stefan Marks Rene
02.11.11 Mi 19:00 X X Monatsversammlung/Stammtisch
08.11.11 Di 19:00 X X Gerätehauspflege Weißthanner C. Ruhland Mario
13.11.11 So 13:00 X X Martiniumzug nach Einteilung
12.11.11 Sa 18:30 X X Volkstrauertag
19.11.11 Sa 19:00 X X Übung Gefahrgut Reitmeier F Späth Th.
03.12.11 Sa 10:00 ? X Aktiven Besprechung
06.12.11 Di 19:00 X X Monatsversammlung/Stammtisch
13.12.11 Di 19:00 X X Gerätehauspflege Schönberger J. Weißthanner C.
31.12.11 Sa 19:00 X X Silvesterball

FFW Arnschwang Übungsplan 2011
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Schlusswort: 
 
Die Feuerwehrführung möchte sich an dieser Stelle wieder bei allen Gönnern und 
Freunden der Wehr für das entgegengebrachte Vertrauen bedanken. Das Jahr 2010 
war wiederum mit einem großen Arbeitsaufwand verbunden. Wir verbleiben mit der 
Hoffnung auf weitere gute Zusammenarbeit mit allen Kameraden und Arnschwanger 
Bürgern. 
 
 
 
 
In diesem Sinne: 
 

Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr! 


